
Bezirksmeisterschaft 2011 im 4er Mannschaftsblitz 
 

Alter und neuer Meister: Kasseler SK 1 ! 
 

Montag, 03.10.2011, Tag der Deutschen Einheit, der seit Jahren im nordhessischen Schachsport 
gleichbedeutend ist mit der Bezirksmeisterschaft im 4er Mannschaftsblitz, die traditionell an 
diesem Tag durchgeführt wird. Rasend, wie schnell so ein Jahr vorüber fliegt ! 2010 fand die 
Bezirksmeisterschaft im  4er Mannschaftsblitz bei Caissa Kassel  statt. Damals wie heute domi- 
nierte der Abonnementsmeister Kasseler SK 1, denn die KSK-Akteure sind aufgrund ihrer 
Spielstärke zu deutlich überlegen.  
 

Der große Saal in der Kulturhalle Niedervellmar war 2011 Austragungsort der Blitz-Bezirks- 
meisterschaft. Inzwischen mausert sich die Kulturhalle fast zu einem Zentrum für den nord-

hesssichen Schachsport, denn zahlreiche Schachereignisse fanden und finden hier statt ! 
Im Bild kämpfen 10 beteiligte Teams konzentriert um die Mannschaftsblitzpunkte. 

   
Vorangemeldet hatten sich insgesamt 11 Teams, ebensoviel wie im Vorjahr. Leider blieben die 
angemeldeten Teams aus  Bad Sooden-Allendorf und Baunatal der Meisterschaft fern und Bad 
Emstal kam am Turniertag noch dazu, so dass  sich insgesamt nur zehn 4er-Mannschaften 
beteiligten. Auch so starke Mannschaften wie Korbach, Arolsen, Kaufungen, Fuldatal, Ahnatal 
waren nicht beteiligt. Dagegen bot der Mündener SC erneut ein hervorragendes Beispiel dafür,  
dass man auch mit einem sehr jungen Team samt einigen erfahrenen "Leitwölfen" zwar 
chancenlos im Kampf um die Meisterschaft ist, aber dennoch viel Erfahrung sammeln und noch 
viel mehr Spaß am Blitzen haben kann ! 
 
Gespielt wurde ausschreibungsgemäß eine Doppelrunde, jedes Team gegen jedes andere in 
Vor- und Rückrunde. Das summierte sich also auf insgesamt 18 Blitzrunden und stellte damit 



erhebliche Anforderungen an die Teilnehmer  in Sachen Konzentration und Kondition ! 
Turnierleiter war Erhard Hübenthal, Schiedsrichter Wolfgang Schmieder. 
 
Die 10 beteiligten Teams:  Der  Kasseler SK stellte als  einziger  Verein mit dem  KSK 1 und 2  
zwei Teams, Caissa Kassel, Bad Emstal,  SK H.-Münden, Mündener SC, Fritzlar, Homberg, 
Zierenberg und Gastgeber Vellmar. Haushohe Favoriten waren wie immer, wenn sie beteiligt 
sind, die Akteure des Kasseler SK 1 mit einem Leistungsdurchschnitt von über 2200 TWZ !  
 
Der KSK 1 mit superstarker Besetzung ! 
Damit war das KSK-Team noch stärker besetzt als im Vorjahr, als man ohne jeden 
Mannschaftspunktverlust Blitz-Meister wurde ! Nur Uwe Hänisch und Peter Lüchtemeier 
waren aus dem Vorjahr noch dabei, neu im starken Team waren Andrey Cherny, Hannes 
Meyner und....Dennis Wagner ! Zu Dennis Wagner muss man unbedingt ein paar Worte 
verlieren. 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dennis Wagner während der Blitzmeisterschaft 2011 in der Niedervellmarer Kulturhalle 
 

Wenn man Dennis Wagner einige Zeit nicht gesehen hat, könnte man fast in den Oma-Spruch 
-"Junge,  bist Du aber groß geworden"  verfallen - .  Und das betrifft  nicht nur sein körperli- 
ches Wachstum, das ihn mit 14 Jahren wie einen jungen Mann aussehen lässt, sondern viel 
mehr noch sein enormes  schachsportliches  Leistungswachstum ! Aus der  Fülle seiner nationa- 
len und  internationalen Erfolge  in den letzten Jahren seien hier nur drei aus  jüngster Vergang- 
enheit erwähnt: Sein punktgleicher 2. Platz U16 bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 
2011 in Oberhof,  als er dem Deutschen  Meister  Leon Mons  dessen  einzige  Niederlage  bei- 
brachte. Sein starkes Auftreten bei den stark besetzten Open Turnieren im April 2011 in 
Deizisau und im September 2011 beim LAG Premium Cup 2011 in 3ürnberg. In Nürnberg 
wurden ihm in den 7 Runden sage und schreibe 6 Großmeister vor die Nase gesetzt, von denen 
er gleich drei besiegte, einmal remisierte, und damit seine Elo-Zahl gewaltig steigerte. Dennis 
Wagner  ist nicht nur im Begriff, seinen KSK-Lehrmeister FM Uwe Kersten und auch FM 
Davor Maric (beide aus dem KSK-Oberligateam)  leistungsmäßig zu überflügeln und damit 



zum besten nordhessischen Schachspieler zu werden, sondern er steht wohl auch kurz vor 
seiner ersten FIDE-Titelverleihung mit dem FM-Titel !  
Bemerkenswert also, wenn ein solch starker junger Mann mit einem prall gefüllten Turnier-
Terminkalender  an nordhessischen Blitzmeisterschaften teilnimmt. Zuletzt war das aus dem 
gleichen Anlass im Jahr 2008 der Fall, als Dennis Wagner, damals als 11-jähriger, mit seinem 
KSK-Team in Baunatal blitzte und natürlich gewann. Genau wie diesmal auch, mit 33:3 Mann-
schaftspunkten wurde erneut der 1. Platz gesichert....allerdings nicht ungerupft ! Davon wird 
gleich noch zu schreiben sein !  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Titelverteidiger KSK 1 (links, mit H. Meyner, U. Hänisch, D. Wagner, A. Cherny) gegen 
Caissa Kassel  (K.-H. Schnegelsberg, W. Haase, D. Winterfeld, M. Eckard) 

 
Caissa Kassel stellte diesmal nur ein Team, nachdem man im Vorjahr noch mit zwei Teams 
auf den Plätzen 2 und 3 hinter dem KSK 1 glänzte. Zwar stark besetzt (Markus Eckard, Dirk 
Winterfeld, Wolfgang Haase, Karl-Heinz Schnegelsberg) konnte Caissa Kassel diesmal nicht 
so richtig gut mithalten und musste am Ende mit 23:13 Team-Punkten und dem 4. Platz 
zufrieden sein.  
 
Die Überraschungsteams  SK H.-Münden  und  SK Vellmar ! 
Eine echte Überraschung bot das Team der Schachköpfe H.-Münden, allerdings nur 
demjenigen Kiebitz, der die Besetzung dieser Mannschaft nicht genau kannte. Das waren vier 
spielstarke und sehr erfahrene Akteure, an ihrer Spitze Bezirksmeister Pascal  Fink, Joachim 
Müller, Frank Borchardt, Jens Kaden ! SK H.-Münden verlor zwar 5 Runden, aber nutzte ent-
schlossen jede Chance, Punkte zu sammeln. Das bedeutete am Ende mit immerhin 25:11 
Teampunkten den 3. Platz,  eine Respekt gebietende Leistung der H.-Mündener, die in einem 
echten Aufwärtstrend liegen ! 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Platz: SK H.-Münden, rechts, mit Pascal Fink, Joachim Müller, Frank Borchardt, Jens Kaden  
 
Für eine noch größere Überraschung sorgte Gastgeber  SK Vellmar ! In den vergangenen 
Jahren hatte man stets eine gute Platzierung im Vorderfeldbereich zwischen Platz 4  und 8 
geschafft. Weiter nach vorn reichte es leider nie, aber 2011 wäre fast der ganz große Wurf 
gelungen !  
 
 
    
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der SK Vellmar, rechts, mit Dr. Wolfgang Fichte, Alexander Wehr, Alexander Knorr und 
Volker Haus (verdeckt), in der Vorrunde gegen den KSK 1 - der haushohe Favorit wurde mit 
2,5:1,5 Punkten geknackt ! Und auch in der Rückrunde kam der KSK 1 über ein 2:2 nicht 
hinaus ! Das waren die einzigen drei Team-Verlustpunkte des KSK 1, alle gegen Vellmar  und 
für Vellmar  natürlich die Grundlage für den nie erwarteten 2. Platz in der Endabrechnung ! 



Auch ein stolzes Abschneiden, das vor allem auf Individualleistung einzelner Akteure beruhte, 
und ausgerechnet der bärenstarke Dennis Wagner musste dafür herhalten ! 
 
Wie sich die Bilder gleichen: 
 

 
Das war 2008, während der 4er  Blitz- 
meisterschaft  in  Baunatal  und  dem 
letzten Auftreten von  Dennis Wagner 
in  Nordhessen  (ausserhalb der KSK- 
Punktkämpfe gesehen): 
 
Vellmars Alexander Knorr gewann 
gegen den 11-jährigen Dennis, der da- 
mals natürlich noch nicht seine heu- 
tige  Spielstärke  hatte. Frank Beutner  
(vorn) war interessierter Kiebitz.  
 
 

 
2011 in der Kulturhalle: 
Auch diesmal musste Dennis einem 
sehr  erfahrenen  Vellmar-Strategen  
den Vortritt lassen. Volker Haus ge- 
wann  gleich in  doppelter Hinsicht: 
Im Bild ist es zu erkennen - Volker 
droht nach  Ke1  mit  ....De2+  ein- 
zügig  matt  zu  setzen  -  und dazu     
hatte Dennis seine Zeit  überschrit-  
ten ! Volker  strahlte zurecht, denn  
einen starken  Spieler  wie  Dennis    
Wagner  besiegt  man  auch   nicht   
alle  Tage  so im  Handumdrehen ! 
Was soll's,  Dennis wird es  locker 
verschmerzen können.       
 
Auf den weiteren Plätzen folgten:         
 
 5. Bad Emstal  20:16 Punkte 
 6. Homberger SC 15:21    -"- 
 7. Kasseler SK 2 13:23    -"- 
 8. Fritzlar    9:27    -"- 
 9. Zierenberg    7:29    -"- 
10. Mündener SC   4:32    -"- 
 
 
Alle andere beteiligten Teams im Bild: 



 
 
 
 
 
 
 
 
 Links Bad Emstal  (5. Platz) gegen 
 Grauer Turm Fritzlar  (8. Platz) 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Links  Kasseler SK 2  (7. Platz) 
gegen Zierenberg  (9. Platz) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Links die junge Truppe des  
Mündener SC (10. Platz) gegen  
Homberger SC (6. Platz) 
 
 

Bereits drei Tage später, am Donnerstag, 06.10.2011, findet in der Kulturhalle die nächste 
schachsportliche Großveranstaltung statt: Das Hessische Schulschach-Finale 2011 ! 70 
Schüler-Teams haben sich bereits angemeldet, das wird ein Getümmel in der Kulturhalle !  
 G. .Preuß                



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


